Mondlicht

Gedicht-Nr. 1225

Mondlicht lässt Gedanken schreiten
rasch dahin die Zeiten gleiten,
schaurig sind so manche Träume
Wolken fliehn durch Himmelsräume.
------------
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Still manch Reh am Waldesrand
über ihm glüht Sternenband,
kleiner Bach im Mondlicht funkelt
als Kontrapunkt zum Waldes Dunkel.
---------------------
Am Waldessaum träumt eine Föhre
ein Unkenruf aus Ferne höre,
im Wind sich tanzend Tannen wiegen
wie wunderbar der nächtlich` Frieden.
-------------
Tröstend die dunkle Nacht verweht
was sorgenvolles Herz bewegt,
erst wenn die Sonne dann erwacht
ein neuer Anfang ist gemacht.
-----------------------

Wenn dir ein guter Freund gegeben
so hast du Glück in deinem Leben, 
da freundlich er mit Aug und Munde
dir oft bereitet frohe Stunde.
-------------------
 Wenn Sonnenschein auf Flur, Feld, Wegen
von Blättern Herbstduft uns gegeben.,
am Himmel Schäfchen - Wolkenwelt
dann Herz und Sinne aufgehellt.
-----------------
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